Erlebnisbericht von der 20. Jubiläums-KCS die von 29. bis 31. August in Kustanszeg stattfand.
 

Vom Club 4x4 Comagena Austria vertreten:

Auf Suzuki 413, Salfert Martin mit Fr. Bilek .
Auf Suzuki 413, Haidinger Gerry mit Trinkl Thomas
Auf Puch G V8, Weixler Heinz mit Spanbruckner Georg
Auf Puch G 230, Manfred Brand mit Wiesmaier Sabine
 

Nachdem wir im Konvoi von Tulln aufgebrochen waren fuhren wir über Purkersdorf – Eisenstadt-Oberpullendorf nach Ungarn. Auf der Schnellstrasse gleich das erste Malheur, die Autobahngendarmerie hatte Weixler und Haidinger angehalten. KEINE VIGNETTE! Das war teuer.
Nach einer Fahrzeit von etwa 5 Stunden kamen wir schließlich an. Wir haben sofort die Nennung abgegeben um den Prolog fahren zu können. Zwischenzeitlich konnten wir am nahegelegenen Campingplatz ein kleines Holzhaus und eine Blechgarage erkaufen. Dann los zum Prolog! Unser Team – Brand/Wiesmaier mit Puch G auf Platz 2 und einer 49iger Zeit, gefolgt von Weixler mit einer 56iger Zeit. Die anderen dicht hinterher. Gegen etwa 21 Uhr Fahrerbesprechung. Wir starteten ca. um 21 h 45 kamen alle ganz gut weg und fuhren ein Roadbook mit 46km Länge.
Nach einer gefahrenen Strecke von 20 km ein Reifenschaden. Schnell gewechselt (leider ein viel zu kleines Originalrad) ging es dann weiter zum Ziel. Oder doch nicht? Schon nach weiteren 15km der nächste Reifenschaden!? Egal wir haben keinen mehr, weiter, also die letzten 10 km mit einem Platten. Platz 10, mehr war nicht drinnen.
Das Team Weixler, wobei Spani das erste mal ein Roadbook in der Hand hatte, und ihm dies ständig aus der Hand fiel, weil Weixler so depatt (nur Vollgas) gefahren ist, musste eine Zeit von etwa eineinhalb Stunden einbüßen. Der G  hatte keinen Strom mehr (Flutlichtanlage!?) 
Haidinger u. Salfert fuhren den Nachtbewerb fehlerfrei, doch leider viel zu langsam. Zurück im Ziel angekommen, genehmigten wir uns noch ein paar Krügerl Bier? Gute Nacht!
Zeitig in der Früh schlich ich bereits im Fahrerlager umher um zwei Reifen für den Puch G zu organisieren. Mit Erfolg. Nach einem deftigen Frühstück mit Bratwürsten und „Blunzn“ gegen 9 Uhr die Fahrerbesprechung für die beiden Tagläufe. Die Streckenlänge betrug 60 und 36km.
Voller Elan und einen Pokalrang vor Augen gingen wir ans Werk. Jetzt der Start. Gut weggekommen gab es zumindest bei Comagena-Fahrern keine gravierenden Schäden an den Fahrzeugen.
(Ein Loch im Tank und ein eingeschlagener Kotflügel ist ja nicht so schlimm? Diese verfluchten Timpawölfe! Leider wieder keinen gesehen.)
Das Gelände war für eine Roadbook-Tour absolut super, tiefe Furchen, Schlammlöcher, querliegende Bäume, steile Waldhänge, Dickicht und tief hereinragendes Geäst sorgten für Offroad-Feeling pur. So manches Team musste dafür allerdings teuer bezahlen. Achs-, Gelenks und Kardanwellenschäden sowie Getriebeschäden und  zwei Überschläge standen an der Tagesordnung.
Gott sei Dank keine Personenschäden!
Zurück von der Vormittagsetappe waren wir alle ziemlich geschlaucht und versorgten uns mit einem Mittagslunch.
Schon um 14Uhr Aufbruch zur Nachmittagsetappe.
Wir auf dem G 230 starteten als siebter und konnten ein tolles Rennen absolvieren. Nicht nur das wir die Erststarter überholen konnten, fuhren wir als Erste durch das Ziel und holten auf die Zweitplatzierten noch 15 Minuten Vorsprung heraus. Auch die Teams Weixler, Haidinger und Salfert fuhren Top Zeiten ein.
Endlich alles geschafft! Bitte ein Bier! Voller Zuversicht und Hoffnung auf einen Pokalrang warteten wir nach einem kleinen Erfrischungsduscherl und einem guten Trunk auf die Siegerehrung. Angefangen wurde mit einer Jubiläumstombola wo alle ein paar Preise einheimsen konnten. Gegen 23 Uhr dann endlich die Siegerehrung:
Haidinger/Trinkl Platz 27

Salfert/Bilek Platz 23

Weixler/Spani Platz 21

Brand/Wiesmaier Platz 2. 

Super, super, super ,nach dieser tollen Erfolgsmeldung für die Comagena-Fahrer  tranken wir den Sekt aus den Pokalen und feierten bis spät in die Nacht.....................
 

Wir freuen uns alle auf die nächste KCS Ostern 2004

Brand Fredi
